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«Chemische Zauberkugeln»?
2« eircera «»^erer Zez£

Wie sehr war es im Mittelalter der Wunschtraum einer
Zeitströmung, die sich «Wissenschaft» nannte und die
sich doch weit vom Boden alles Geistigen entfernt hatte,
«Zauberkugeln» zu besitzen, die den Tod zu bannen im-
stände wären. «Alchimie» — einst ein Name, der seine
Anhänger in einen unentrinnbaren Zauberkreis zog,
heute ein Wort, das Unverständnis und mitleidiges Lä-
cheln in uns auslöst. Edle und Fürsten sind ihr verfallen
und glaubten fest an ihre magische Kraft. Wie tragisch
war zum Beispiel das Geschick jenes Fernando di Medici,
der auf der Höhe seines Lebens sterben mußte, obschon
er bis zuletzt in seinen alchimistischen Zaubermitteln
Rettung von schwerer Krankheit suchte; vielleicht hat er
sich durch seine «magische Kunst» selbst den Tod ge-
geben. Die schaurigen Winkel und Verließe, in denen
einst diese Geheimtränke gebraut und diese Zauber-
kugeln gegossen werden sollten, sind zerfallen, nie sind
die Träume Wirklichkeit geworden.

Nie —? Ist nicht in ihrer Art die moderne Tablette,
die dem im Malariafieber sich Windenden Rettung
bringt, gleichsam eine solche Zauberkugel, nach" der die
Jahrhunderte sich sehnten. Ist nicht die Ampulle, die
einer jungen, vom Kindbettfieber gequälten Mutter die
Lebenskraft wiedergibt, jenem Trank vergleichbar, in

dem das Zeitalter der Alchimie ohne Zweifel den ge-
suchten Zaubertrank gefunden geglaubt hätte? So könn-
ten wir den ganzen modernen Arzneischatz vor uns ent-
falten, könnten die Geschichte jener schweren Krank-
heiten wie Diphtherie, Rachitis, Syphilis, Starrkrampf,
Tropenruhr, Schlafkrankheit, Schwarzwasserfieber und
vieler anderer betrachten, die einst unsägliches Elend
über die Menschheit gebracht haben und erst in unserer
Zeit dank dem hohen Können der Medizin und den
Fortschritten in der Arzneimittelforschung so Verhältnis-
mäßig schnell heilbar geworden sind — immer wieder
möchte uns die Erinnerung in jene Alchimistenkammer
zurückführen, in denen einst Menschen in falschem Stre-
ben bis an die Grenze des Wahnsinns gerieten, weil sie
das Gesuchte nicht fanden.

Gerade in unseren Tagen haben wir besonderen An-
laß, über diese Dinge einmal nachzudenken, ist doch
gerade ein halbes Jahrhundert verflossen, seitdem die
Wissenschaft die ersten bedeutenden Erfolge auf dem
Heilmittelgebiet erzielte. Die Alchimie hatte auf trüge-
risdiem Fundament ihre Gebäude errichten wollen — die
moderne Chemie aber hat auf der Basis der exakten
Wissenschaft das Ziel gleichsam erreicht, das jener magi-
sehen Kunst versagt blieb. Unter den Pionieren, die vor

fünfzig Jahren zuerst in das Neuland vorstießen, nehmen
die «Bayer»-Forschungs- und -Produktionsstätten eine
gewisse Sonderstellung ein, da ihr erfolgreiches Schaffen
mit der Entwicklung der neuzeitlichen Arzneimittel-
forschung von Anbeginn an auf das engste verknüpft ist.
Ueberblickt man anläßlich des fünfzigjährigen Jubiläums,
das «Bayer» jetzt begeht, sämtliche Leistungen dieser
Werke im Verlaufe des zurückliegenden Zeitabschnittes,
so ist man erstaunt über die Fülle der bewältigten Pro-
bleme. In enger Gemeinschaftsarbeit mit der experimen-
teilen und klinischen Medizin ist aus diesen Laboratorien
und Betrieben eine ganze Reihe hochwertiger Medika-
mente hervorgegangen, ohne die die Heilkunde der
Gegenwart undenkbar wäre. Gegen früher verheerend
wirkende Krankheiten wie Syphilis, Rachitis, Kindbett-
lieber, zahlreiche tropische Seuchen usw. sind hier die
erfolgreichen Waffen geschmiedet worden. Welche Be-
deutung alle diese Arzneimittel für dieMenschheit haben,
geht z. B. auch daraus hervor, daß ein eigenes Großflug-
zeug, die Ju-«Bayer», bereitsteht, um die «Bayer»-
Arzneimittel, namentlich dann, wenn irgendwo eine
Epidemie ausbrechen sollte, auf dem schnellsten und kür-
zesten Wege an Ort und Stelle zu schaffen.
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